


Der BWK-Rheintag – die Idee, das Konzept

Der BWK – Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kultur-
bau hat sich zum Ziel gemacht, die Themen rund um die deutschen Ströme Elbe 
und Rhein in den Fokus der Öffentlichkeit und der Fachwelt zu stellen.

Die BWK Rheinanlieger-Landesverbände Baden-Württemberg, Hessen/Rhein- 
land-Pfalz/Saarland und Nordrhein-Westfalen veranstalten seit 2018 den BWK-
Rheintag. Abwechselnd durch einen der drei Landesverbände organisiert, soll 
diese Veranstaltung zu einem regelmäßigen länderübergreifenden Austausch 
nationaler und internationaler Experten und Interessierten werden. Dabei ist der 
Grundgedanke, die Themen des Rheins flussgebietsbezogen und damit auch 
länderübergreifend in Kooperation mit den zuständigen Ministerien, Behörden, 
Institutionen, Kommissionen und Arbeitsgemeinschaften zu betrachten.

Der Rhein hat ein Einzugsgebiet von rund 200.000 km2, eine Länge von 1.233 km 
und 9 Anliegerstaaten, wovon der Großteil des Einzugsgebietes auf Deutschland 
(53 %), Niederlande (17 %), Schweiz (14 %) und Frankreich (12 %) entfällt.

Wasserwirtschaftliche und verkehrswasserbauliche Planungen und Maßnahmen 
im Einzugsgebiet des Rheins wirken weit über den lokalen Bereich hinaus und 
sind hinsichtlich ihrer Wirkungen einzugsgebietsbezogen zu betrachten, zu be
werten und zu kommunizieren.  Insbesondere für den Rhein, der zusammen mit 
seinen Nebenflüssen 9 Staaten, 8 Bundesländer und zahlreiche Gemeinden und 
Kommunen durchquert, besteht ein hoher Bedarf an Kommunikation. Beispiele 
hierfür sind die sich gegenseitig beeinflussenden Maßnahmen des Hochwasser-
schutzes, der Durchgängigkeit, des Sedimentmanagements, der Wassergütewirt-
schaft sowie die Frühwarnsysteme. 

Ziel des Rheintags ist es, die Themen Hydrologie, Hoch- und Niedrigwasser, Klima
wandel, Sedimente, Gewässergüte, Schadstoffbelastungen, Ökologie und Durch-
gängigkeit, Planungen, Maßnahmen und Frühwarnsysteme einzugsgebietsbe
zogen darzustellen und zu diskutieren. Hiermit soll sowohl die Kommunikation von 
Oberliegern und Unterliegern als auch zwischen verschiedenen Segmenten der 
Wasserwirtschaft gefördert und unterstützt werden. 

Den Akteuren des 3. BWK-Rheintages wollen wir ein Podium bieten, 
um der Fachwelt und der Öffentlichkeit sowohl einen Überblick, 
als auch vertiefte Einblicke in die Komplexität des Flussgebietes 
zu geben. 

9 :  00 Uhr	� Begrüßung 
Dr.-Ing. Wolfgang Kühn, Vorsitzender BWK NRW 
Grußwort

	� BDir’in Birgitta Beul, Leiterin des Wasserstraßen-  
und Schifffahrtsamtes Rhein

Block I

Rheinschifffahrt im Klimawandel 
Moderation:	 Bauass. Robert Weisenburger M. Eng, BWK NRW

  9 : 15 Uhr	�Der Rhein – Ein Verkehrsweg der verbindet 
Dipl.-Ing. Ralf Ponath, Generaldirektion Wasserstraßen 
und Schifffahrt, Bonn

  9 : 45 Uhr	Einflüsse des Klimawandels auf Binnenwasserstraßen 
	� Dr. Enno Nilson, Dipl.-Geograph, Bundesanstalt für 

Gewässerkunde, Koblenz

10 : 15 Uhr	Der Rhein aus Nutzersicht – eine Herausforderung 
	 Managing Director Heinrich Kerstgens, 
	 Contargo GmbH & Co. KG, Mannheim

10 :  45 Uhr	Kaffeepause

Block II

Schiffsverkehr und Luftreinhaltung – ein Widerspruch? 
Moderation:	 Dipl.-Ing. Christian Sustrath, Geschäftsführer, BWK NRW

11 : 15 Uhr	Schiffsemissionen – aktueller Untersuchungsstand 
	� Dipl.-Ing. Silke Rademacher, Bundesanstalt für Gewässerkunde, 

Koblenz

11 : 45 Uhr	CLINSH – CLean INland Shipping 
	� Dr. Dieter Busch, Landesamt für Natur, Umwelt und  

Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

12 :  15 Uhr	Mittagspause

Block III

Handlungsfelder – Luftreinhaltung und Schiffbarkeit 
Moderation:	 Prof. Dr.-Ing. Klaas Rathke, TH OWL

13 : 30 Uhr	�Abgasreinigungssysteme für Schiffsmotoren –  
Technologie und praktische Erfahrungen 
Florian Franken, Tehag Deutschland GmbH, Moers

14 : 00 Uhr	�Flussbauliche Handlungsoptionen zur Anpassung 
freifließender Binnenwasserstraßen an die Auswirkungen  
des Klimawandels 
Dr.-Ing. Sven Wurms, Bundesanstalt für Wasserbau, Karlsruhe

14 : 30 Uhr	�Maßnahmen des Bundes zur Sohlstabilisierung und 
Fahrrinnenoptimierung der Bundeswasserstraße Rhein am 
Beispiel des Projektes „Abladeoptimierung Mittelrhein“  
Dipl.-Ing. Sabine Kramer M. Sc., Dipl.-Ing. Andreas Wietecki, 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Rhein, Duisburg

15 : 00 Uhr	Ende

�Der BWK-Rheintag ist durch die 
Ingenieurkammer-Bau NRW als Fortbildungsveranstaltung 
(Seminar-Nr. 53239) anerkannt.

Sie können den 3.BWK-Rheintag auch  
im Livestream verfolgen. Bitte melden Sie sich  
dazu unter www.bwk-nrw.de an.

Mit freundlicher Unterstützung:


